
am Sonntag, 16. Februar, um
18 Uhr in das Stadttheater
Lippstadt. Dort verwandeln
sie das zweidimensionale
Schattenreich in einen Ort
voller fantastischer Bauwer-
ke, Pflanzen und Tiere, Akro-
batik und Tanz sowie Ge-
schichten. Die uralte Kunst
der Schattenspiele wird laut
Vorankündigung durch mo-
dernste Technik und ein ein-
gespieltes Neun-Personen-En-
semble zu einem poetischen
Fantasieritt magischer Far-
ben, Effekte, Ästhetik und
Musik. Mit ihrer Show will
das Team gerade in diesen
Zeiten das optimistische Sig-
nal in die Welt senden, dass
die Kultur in der Ukraine wei-
terleben und weiter bestehen
werde, so die Mitteilung.

Karten für die Vorstellung
im Stadttheater gibt es bei
der Kulturinformation Lipp-
stadt und online bei Vibus-Ti-
ckets.

Die Entwicklung einer Künstlerin
formatige Bilder zu sehen,
die eine typische Suderlager
Landschaft darstellen. Die
Vernissage wurde von Har-
duin Boeven am Flügel und
Withold Baczkowsky mit
dem Horn begleitet.

Info
Die Ausstellung ist bis zum
23. Februar täglich von 9 bis
12 Uhr und von 11.30 bis
16.30 Uhr geöffnet. Sonn-
tags auf Anfrage unter Tele-
fon (0 29 41) 33 99. Zusätzli-
che Einzeltermine für Öff-
nungen sind am Samstag,
15. Februar, von 11 bis 13
Uhr und am Sonntag, 23 Fe-
bruar, von 12.30 bis 14 Uhr.
Termine für Gruppen kön-
nen über das Pfarrbüro ver-
einbart werden.

ließ. Immer wieder sind es re-
ligiöse Themen, die sich in ih-
rer Kunst widerspiegeln. Teil-
weise fügt sie Bibelverse oder
religiöse Texte direkt mit ein.
Wie in dem Bild „Carthago-
Tunesien-Augustinus“. Unten
an der Leinwand liest man
„Unser Herz ist unruhig, bis
es ruht in Dir“.

Die Präsentation im Nico-
lai-Forum bietet nur einen
kleinen Einblick in das künst-
lerische Schaffen von Edel-
traud Braun von Stransky, die
im Münchener Raum auch
viele, teils großformatige Mo-
saiken, unter anderem in öf-
fentlichen Gebäuden, ge-
schaffen hat. Aber auch Besu-
che in Bad Waldliesborn ha-
ben sie inspiriert, so sind in
der Ausstellung zwei klein-

in Schaffen und Vita der
Künstlerin. Diese habe schon
früh musische Talente entwi-
ckelt, beispielsweise auch
Klavier gespielt, sich dann
aber der Malerei zugewandt.

Mit 16 Jahren sei sie bereits
einem Professor zur Hand ge-
gangen, der Fresken restau-
rierte. Ein Jahr später besuch-
te sie die Kunstakademie,
was aber durch den Krieg zu-
nächst ein jähes Ende fand.
Ein Beleg für das frühe Talent
ist auch in der Ausstellung zu
sehen. Es ist ein kleinformati-
ges, stimmungsvolles Ölbild,
das den Starnberger See
zeigt, zugleich das älteste Ex-
ponat der Ausstellung aus
dem Jahr 1944.

Berührend ist auch ein
Selbstbildnis, ebenfalls in Öl,

Wie kommen Bilder einer
Künstlerin aus München
nach Lippstadt? Nicht nur
diese Frage wurde im Rah-
men einer gut besuchten
Vernissage im Nicolaifo-
rum beantwortet. Dort
sind derzeit 33 Werke der
Malerin Edeltraud Braun
von Stransky (1924-2023)
zu sehen, die sich Zeit ihres
Lebens intensiv mit christli-
cher Kunst befasst hat.

VON HELGA WISSING

Lippstadt – Zwei der Bilder,
die im Nicolaiforum zu sehen
sind, werden dort auch blei-
ben. Über den persönlichen
Kontakt zu Isabell Markgraf-
Seubert, der in Bad Waldlies-
born lebenden Nichte der
2023 verstorbenen Künstle-
rin, hat der Pastorale Raum
Lippstadt bereits zwei Gemäl-
de von Edeltraud Braun von
Stransky erworben. Es han-
delt sich dabei um ein Dipty-
chon, das den König David
mit seiner Harfe zeigt, sowie
ein Bild des Hl. Nikolaus von
Myra.

Pfarrer Thomas Wulf gibt
bei der Vernissage gemein-
sam mit Isabell Markgraf-Seu-
bert eine kleine Einführung

aus dem Jahr 1947, die Künst-
lerin ist gerade 23 Jahre alt.
Die leise Melancholie darin
zeugt von großer Sensibilität.
Faszinierend, wie Edeltraud
Braun von Stransky sich im
Laufe der Jahrzehnte hin-
sichtlich ihrer Technik, aber
auch der Motive, künstlerisch
entwickelt hat. Leichtfüßig
schlägt sie den Bogen vom
Gegenständlichen zur Abs-
traktion.

Reisen inspirieren sie zu
ihren Kunstwerken

Es entstehen zarte Aquarel-
le, aber auch Motive in leuch-
tenden Farben, zu denen sie
sich auf ihren zahlreichen
Reisen, unter anderem in Pe-
ru und Mexiko, inspirieren

Sakrale Motive, wie „Carthago-Tunesien-Augustinus“, versieht die Künstlerin gern mit Bibelversen und religiösen Texten. FOTOS: WISSING

Isabell Markgraf-Seubert neben einem Porträt, für das sie ih-
rer Tante im Alter von 17 Jahren Modell gestanden hat.

Urlaubsreisen inspirierten Edeltraud Braun von Stransky zu le-
bendigen, farbenprächtigen Gemälden.
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Mit einem zweiten Preis
wurde das von Monika Hop-
pe unterrichtete Gitarrentrio
mit Kiro Kiala, Ole Schröer
und Jonathan Steiner ausge-
zeichnet.

Der Landeswettbewerb von
„Jugend musiziert“ findet
vom 21. bis 23. März in Essen
statt. Die Preisträger der Lan-
deswettbewerbe werden laut
Angaben des Deutschen Mu-
sikrats in den Landesjugend-
orchestern, Landesjugend-
chören und vielen anderen
Klangkörpern und Ensem-
bles der Bundesländer weiter
gefördert. Zudem erhalten
die besten Teilnehmenden
der Landeswettbewerbe eine
Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb „Jugend musi-
ziert“. Der Bundeswettbe-
werb findet in diesem Jahr
vom 5. bis 12. Juni in Wup-
pertal statt.

an der Querflöte (Lehrerin:
Regina Rothenbusch) und
Tim Eichhorn als Pianist.

riam Preuschoff an der Violi-
ne (Lehrerin: Marine Babaky-
an), Lea Barnstorf-Laumanns

zum Landeswettbewerb in
der Kategorie „Kammermu-
sik mit Klavier“ erzielten Mi-

Lippstadt – Zahlreiche Schüle-
rinnen und Schüler der Con-
rad-Hansen-Musikschule ha-
ben erfolgreich am Regional-
wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ teilgenommen, teil die
Stadt mit. Am Samstag, 15.
Februar, um 11 Uhr besteht
die Möglichkeit, alle erfolg-
reichen Preisträgerinnen und
Preisträger im Konzert im
Globe der Musikschule zu er-
leben. Der Eintritt ist frei.

Von den Musikschülern er-
reichte Mia-Lin Eichhorn den
ersten Preis in der Kategorie
Pop-Gesang, ihr Begleiter Tim
Eichhorn wurde ebenfalls
mit dem ersten Preis ausge-
zeichnet. Unterrichtet wird
Mia-Lin Eichhorn von Gud-
run Tollwerth-Chudaska. Gui-
do Schlegel unterrichtet Tim
Eichhorn.

Einen ersten Preis verbun-
den mit einer Weiterleitung

Das sind die Gewinner des Regionalwettbewerbs „Jugend musiziert“ (hinten, v.l.): Mia-Lin
Eichhorn, Tim Eichhorn, Miriam Preuschoff und Lea Barnstorf-Laumanns sowie Ole Schröer,
Jonathan Steiner und Kiro Kiala.




